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Ie.ftun*uom 11.«rtruur.«iah de« » bBtorbnUHi Grober (Ztr ). der heute ieinen
«eduttsta , »eiert, ist m,t einem Blumen,traust geschmückt
t.iaetorbnuna : (Etat des « eich»amt » »es Innern . (11. lag)

lch. Än wli >ur Lanb - unb Faeftwittschast
Ta «au >nann lZlr .) empstehl , «ine « etaluttan . >m
1 h-~ « tat eine Prämie au»,niesten »ür die «t esst,dun« »ine»
"iHligrn, «ul antuenbbaren Mittet , «e,en ben Feu nnb

'aüa " v o a ( it) » (null .) b,,üra >orle » ein« « »(oluiioii . die
.» Mittel zur Forderung brr w>iirn»cha»llich»n Eesorschung
tzekämpsung tierischer Schädlinge ber lanb - und »arstwirt-

hlihifn Xulturpjlanzen , in»brsanb«re brr den Wein - unb Obst,
-elalirbenben Inletten »arbert.
«nilterialbireltar » Jonguirresi  Beide « eiolutionen

nicht» neues . In Sachaeeftändige, .kreisen «rwane , man
, „an ber lllussetzun« elner laichen Prämie zur « elämpsiing
neu nnb Sauerwurmes . vir (Irsinbee deschästtgeu sich ohne.
,Son mit ber Frage (Es »inb schon hol,» Preise aus «esest,

. n ab» °bn. pral . tschen tfrfolfl Die Wunsche de» Ab, . De.
stch- «eben vornehmlich bie Laudeseegierungrn an . Das « eich _
..iif» was es kann.
„da lü sto r (Ztr .ii Wir »ind non ben Erklärungen de, he

lung nicht «an, besrieb,, !. Der Lauerwur », must encrgtlch be-

1 Aba' F epp (natlii Mit dem Antra,e Pansche haben wir
1 bit « edenschäistinge uli Auge . Wünschenswert sind auch
, . ... Bekämpsun « ber Bsenenlranlheiten . ber Fautt 'rtil und
ier Di- Bienenzucht , diese Poesie muh erhalte » werben , um
' Menschheit ba» Leben h°ni«suh zu niachen. (Peijast nnb

I « linlterialbireltor Dr . o. Jon, „ irres  teilt mit. bah een
»menlmiirl zur « ekampsuug ber Bicncnkrankhciten bereits der
s .m'llurischen« eratun « unterlie, !. es steht aber noch nicht seit,
Ire die Barlage an ben « eichstag tommt.
T » , Dr Dahlem (Ztr .ii Die Einzeistaalen verweisen un»
I da» « eich und da» « eich verweist UNS wieder an die (tittzel.
stiien. Das kann so nicht weiteraehen.
sAda Dr . P nasche (natl .)i Wir erlennen ben «uten Willen
t „ ea>ernn« « . Wohin tommen wir aber Mit dielen ewi,en
'arclenzionslilien ? Der Weinl au besinbet sich in «roher Not.

Ile beiden « esolutione » werden angenommen.
solgt der Titel Patentamt . , .

i !3, (« if brl (So, .) : Wir müssen die mittellosen (Irlinder bei
^ '.inwertuna ihrer Gedanken i nterstützcn.
I i >u Dr Pell (Atr .) Da » Patentamt muh entlastet werden.
I , ii* ist bi» erhebliche sterabsestung ber Patent,ebührrn . Der
imbrrbars nicht al» Aschrnbrob I behandelt werben,
litepräftdent Dove:  In ber Zeit de» Steno,raphenskreil»

kichdie Ferren . sich kürzer zu lassen.

[Adq.Dr.«öliger  lnall.s:Der«orentwun zur«eure,».. Sei, Patentrechts bringt manch» technische Brrbesserung . Wir
,m. bah sie auch in ber Porlaae bleiben werben . Der Porcnt
,s enthält nach ber sozialen Seite hin viel « esriebigrnbes . Das
len,amt verdient Dank sür sein» Tätigkeit.
Minislerialdirektor Dr . v. Jon q ui » r es tk» ist ersreulich

, ,-ersuchtwird , ben Gegensatz zwischen ber « rvst,nbuslr,e und
M bei ihr angestellten Ingenieuren zu Überdrucken Der enb-
«,i,e Entwurf des neuen Patentgeseste » wirb wahrscheinlich im

chlie» Winter eingebracht werben . , .
Titel « eichsverstcherungsamt . Zur « eratun « steht zugleuh die

tnllchristüber die Rücklagen bei ben « erussgenossenschahen.
tlba B o u » r (So, .) bedauert bi» schwankende Fattun , des

-ch-rerstcherung- amt» bei Entscheidung ber Frage , ob alle Un-
le im Betriebe entschädigung- berechtigt sind. Der « ebner spricht
n uogesestlichen Fandlungen der preustischei, « egierim , und
irb zur Ordnung gerusen . Di» Lanbräte suchen den » rbeitern
. Wählen zu ben « rankenkassen durch allerlei Machinationen zu

Donnerstag 1 Uhr Weiterbrratung.

preuhischer Mgrordnetmhiwr.
Sistung vom 11. Februar.

Die Beratung des Etats des Ministerium » des Innern wirb

^Ä " i,os,m ° nn (Soz ) t Wir waren gestern stehen «eblie.
laroße 5)eiterkeitl bei den Enthüllungen brr ^ UjctntUftcn

|ng ubcrdie Korruption bei der Kölner  Polizer . herrscht große

LS>schenäer Scdel«.
Vrsgtniil -!>>oman von Ludwig «lümck ».

ü. storisctzung.i ,Nachdruck verbot »» .,
Einen Augenblick hemmte Agnes ihr» Schritte , um den , r»

irr Bewegungen der reichen Äroststobler .n m „ bewundernden
lüNiii zu solgen . Vas schien diese zu bemerken, darum wart sie
' - gops noch etwas mehr m den Nacken und achtete noch memarr

t.i dir lpiegelglaite«ahn. in ber sich oerschiebene von FichernnflrkeucnoLocher befanden , die durch daneben angebrachte vtro-
rtrhrbemerkbar gemocht waren . .

Da aul einmal e>» gellender Schrei , ausspristende» Wasser,
' - Fräulein « chseld ist verschwunden.

_ („ ijf ! ruft Agnes mit vollen Lungen und eilt , so
mell sie es nur vermag , der llnglücksstelle zu.

Sin Menscktenleben gilt »S von grousigem Tode zu rett . n.

i-e wirst sich platt aus»üi»und langt Mi»dem rechten Arm»nn in da» Loch, ohne die Verunglückte zu erreich«,-. Drüben
m tint Angelrute . Tic ho» sie unb versucht sie dem Fra 'ücin
1,1!.ruhen . Umsonst ! Da legt ste quer Uber da » Loch, dessen
rubmesseretwa einen Meier beträgt , die au» sestem Suchen bolz
hihnuzte« ine . holt sich mit der linken stand »eil daran und last!
'i l-iberzt hinab in bas eisigkalte Wasser. u,n bi« olsenbar schon
Norrie vielleicht so zu smben unb an die vbertlache zu zerren,
s des sterrgotl » Engel stehen der Tobesmultgen hillreich zur

Sie oerlieri seldir nicht bas « ewust!se>n. lästt btt « ule nicht
l und — ihr « ettungswerk griingt . - a. . ..

lamcll waren auch andere hitsshireüe Leute zur slellr : U>a»
liiit-er, Auguste, die nlte Magd , der Auhhiri und zwei Tag-

Jhn.-r vom nahen « utsiias . Die beiden jungen Mädchen wurden
i gtihler Eile in s sterrenhaus getragen , und die greise Jntpet-
' »Witwetat sürsorgltch. was ihr »UN notwendig schien.

Ägnes hatte sich. Hank Ihrer kerngeiunde» Natur . lehr ichne.1
lii orn der Betäubung , in die sie nach ooltbrachier Neitung .- -

lli'allen, erholt . Ader um jsräulein Agathe schlen es lehr
lullt zu stehen. Mutter » euinmer Iräulelt » ihr heisten zkaniilleti

der dir Lippen . legte ihr « arme Sieine aus den jtorper.

Iiihr  alieriei Tropfen ein.rütlelie und schüttelte sie und gab
i' rfiürt) schweren sterzen » bi, stossnung aus . bast sie wieder zum
i-wusztselitlammen würbe Dir alte Kuhhirt brachte »IN hart
-chÄalmtnk riechende, , wenig appetitliches Mittel , das er temen
ui,cn gegen Trommetincht einMgeben pflegte . Das ?r Per
^mächtigen lange unter die Note , bis fte fchlreßltch lehr ';efi»g
lese., mufpe und durch Pie gewaltige Rörpererfchütterung \v fttij

Nicht oirt «pater erfchien auch Dokwr Rnlau . den cinrr Per
k"tc iw Kutschwagen Hatte Holen muffen. Als ihn die Wenm>
l»'ctw erkannte, da schien es . als muff« nun «Urs sofort y»,t we»

Unruhe im <Me . Vizepräsident Dr . v Rraufe bittet u«n Ruhe , da» I
mit der Präfidmn und die Stenographen den Aedner verstehen
können » Der Kölner Prozeß hat »in» ungoheune Korruptfon offen¬
bart. Die bürgerlich« Vreffe vertufcht allsedings solche Prozesse.
(Die Necht« hat ostentati .» das tfaus vsrlasien . nur >̂«rr von
.̂ eydebrand (konf.) ist im Saale gedllrden .) Der « ufsorderung
Lfeydebrands. wir sollten Revolution machen, kommen wir nicht
nach, an unserer uerdan'mten Aefenmäßigkeit sollen Sie -sich 2hre
Dickschädeleinrennen ! Der neue Schugmannsoerem in Berlin ist
ein 2P >otenklud. 5)eiierkeit verursacht der Redner , wie er öfters von
dem B̂rofinink " lBrowning » der Schutzleute redet. Iagrw . der
Unbezahlbare, habe Pech in der Liebe, aber Glück im <lmt . 2lls
der Redner die Abgeordneten und Minister , die das Beamkenrecht
stutzen wollten . Erdesbrecher. Lügner und Heuchler nennt , wird er
zur Ordnrnq gerufen.

Unf. rftacuvfekrelar i) o l \\ • Im Aufträge des Ministers des
Innem und der preußischen Regierung habe ich nachornckllchstVer¬
wahrung ernzulegen gegen die Auslassungen , die sich der Vorredner
in Bozuq auf den Minister des Innern gestattet hat. lBeifall der
den bürgerl . Parteien .) Zu dem. was der Abg . l>)offmann über dre
Kölner rnrddie Berliner Polizei gesagt hat. ist zu erklären: so lange
wir eine Bewegung im Lande haben, die sich gegen die Monarchie
und Aersaisung ruhtet und sie untergräbt , solang? bedarf di/ Polizei
derartlfler Kräfte, um ftaatsverräterischen Umtrieben entgegenireten
zu können. Dcr Untersta rtssekretär entkräftet dann Angaben Apoff-
rn.anns über landrätliche Verschlungen.

Abg . « ras o. d. ltzroeben  lkonj .) : Um einer Wiederholung
solcher Reden wie der .stoifmannschen oorzubeugen . muß die Ge-«vimer jihu 'ii (Dir oer iiotTinannjajrii ovrzuvbi ^kii. "'- k, »"r VT-
hi)äftsordnung geändert und eine bestimmte Redezeit festgesetzt wer-

Mit Rücksichtaus die schwierige Lage der kleinen Gemeindenum -Will uu| uir injumnyr *;uvjr uri
ist eine Aenderung des Kommunaiabgadengesetzes notwendig.

Minister v. Dallwitz  gibt Erklärungen zu Berliner Ele
fragen ad.

Abg. Fuhrmann (natl .s konstatiert, daß die Rede stoss
nianns aus einem Tiefstand sich bewegte , der es erübrige , auf sie
ein zugehen, protestiert abt " energisch gegen den Mißbrauch der
Rcdesreiheit . Redner tritt für Schutz dcr Arbeitswilligen ein

Minister v. Dallwitz:  Eine Ergänzung der Polizeinerorp.
nungen . deren Erweiterung der nationalliberale Antrag wegen des
Arbeittwillipenschutzes erstrebt, ist bereits angeregt worden , und es
ist probeweise für die Rheinprovinz ein neuer Erlaß verfügt wor„
den. Er hat sich bewährt

Abg. Herold  lZtr .) fordert .zum gemeinsamen Kamps gegen
die Sozialdemokratie aus.

Es folgten persönliche Auseinandersetzungen.
Donnerstag 12 Uhr: Fortsetzung.

Lager-Rundschau.
DeeUn, ll . Februar In der heutigen Sihung des äeurschen

Lonbwirischaslsrols wurde nui Anlrag des Äeh . Medizinoiruis
Pros . De . Loessler-Berlin beschlossen De, brutsche Lanbwirlschasis-
rat empfiehlt die Bereitstellung reichlicher Mittel zur weiteren
energischen wissenschaftlichen Erforschung der Maul und Klauen»
scuche. Ferner wurde bezüglich der Baumwullversoigung Deutsch¬
lands nach Empfehlung des Staatssekretärs Dr. S .-lf beschlossen,
dem Reichskanzler zu empfehlen , alle geeignet erscheinenden Maß»
nahmen zur Förderung der Baumwollkultur zu ergreifen , insbe
sondere empfiehlt der deutsche Londmirtschastsrat die in den Etat
des Reichc-kolonialamts für 1VI14erstmalig eingestellten 150ÜU0 Ji
für Förderung der Baumwollkultur in den deutschen Schutzgebieten
cn Etat sür 1915 aus 200 mm ,K und sür die weiteren Jahre aus
die gleiche Sumntk zu erhüben. — Im deutschen Landwirtschafts-
rat wurde ferner beschlossen. ^Der Landwirlschaslsrar empfiehltha« 'U. iA. lan ll. P h.n CÜirhdrlinA IKlllll((4hlilllrflt IN bplll

hin ,i. «,hen soll Meine Meinung unb W*  Ueb ' iz« mochiä

r :■« ’ * übssr-L
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der 'gewinnbringende Umlnp „ arr ,7. » H !ckh" :'u " deklaaen
ben tedoch banider hinaus keine b.r<" eii ^ ' luii , u beNogei.
Wesen,lieh schleck» . » ergeht es d-" . ^ Nooieiaelb in
streben, sich den Merikanern desiebt zu Miüsten. ll u,.i . „ (!eib
groszen Beträgen annahinen unb bie jesti zu ^ (ädieina
ivrien erkennen .n. isien. bas, b.e ,n .-sohiung genoniinenei , E«hein.
besten galles ben wer , ber Neliomeniorken besitzen.

v »e Posi krebiibrses.
Die angekünbigie unb bemuächft zur Aussührun « '«mmenbä

Cinrichlung be, ..Post -streblibiieses " im Deustchn- « »'che «« ' .
wie ber Släoi . sekreior be» Neichsposlam .» m ber Neuh «iogssttzuch«
vom I« Hebruor 1013 millciltr . bereu » Mi Fohre M*
wägun « gezogen Rach der erneute» Anregung in, .
b.e B ° r°?v. ,(. n enisprechend gesoeber, worben . Mi der ümlu^
rung bes Post .llrebitbrieses soll ba» Post Lankwese ., deträchiiich
crwciiee , N'erben. Da» private Var.Iivesen lennl ben Krebiiarief
sei, olien Zeilen . Eine Ausnutzung bieier Einrichlun « war abei-
in uniiangreichcrcr Weise »ich, „ivgiich. ba in Den flriucrrn 0 « »
unb auf üem Lande die vermittelnden Banken fehlen . D»er wm
der Pe, ("z»rebi.bri.-, einseszen. ba bi. s. r als A-r' eh. sm . i. . l m
,ebem Orte inägüch wirb . weichen, sich minbesten» « M W
Qflcnn.r besinbi-I. Für bi» Einrichii, »« sanb man cm Borbilb ii,
nta 'irn. bos bin » rebilbries bereits iruher einsuhrlc . Doch hör
er sich bor, disber »ich, ree», zur Geltung bringe » können . LU
Flohe » können « eiruge bis , u ü>i« l Lire - mgezaHU unb .» T ' ll-
bkirägen von minbetiens Gl Lire bc, ollen Postanstailen abge
hoben werben . Die Gebiihren sind inasti« . Sie delragen « « »» -
lesimi bi» ruMiLire . Äü Urnttliim sür » iiei Lire unb 25 LenIestMi
sür lebe weiiern Ilgill Lire . Die » rebilbeieie werben aus ben
Namen bes Inhabers ausgeserngs , sind nicht übertragbar un»
hoben eine Geiiungsdnuer von ° ier Monaten . Das deuische Post
«rebiw -esen wird in verschiedenen Puti . ien bem i,a . .enilchen n->ch-
gebübei . Der .stochstbelrag soll aus 3m>  Mark laul . n, ebenin
wird die Geltungsdauer etwa der italremschen entsprechen. ES m
geplant , bie » rebilbrikle durch die Posticheckomtrr auciertigen zu
lasse,, Die « ückznhiungen Müllen eine durch dv '" 'bare Summe
ergeben Jede deulsche Postansloit wirb belugl sem. Beirag » aut
Post .strebilbriese auszustihien . Die strebübeiese werben IN ,; °rm
vor- 12 ' .- Zentimeter grollen t,eilen »u- gcgeben . m„ >»
Quittungssormulnren . Jede Quittung bars Uber M  bi *I 1» «
lauten An Gebühren , die im mastigen Umsange seltgesetzl wer
be». erhebt bie Neichsposl eme Anlerligungsgebuhr , « uckzahiunga-
gebühren und eine Gebühr sür bie Zahikarle.

bem Neichskonzler bie tzöeberung ber Wollichaszucht in ben beul
schen stolenien und bie « ereililellullg erhähler Mittel bazu- Wei¬
ler beschästigie sich ber Laiibwielschosisrai inil ber Aroettslaiea.
oersicherung. Lanbrat zsammerherr Freiherr v. Ledebur wanbie
sich Mi, großer, «imschiebenhe » gegen eine Arbeitslosenoersiche-
rung . ba bie Arbettslosigkeit in ber Houptsochr durch Streiks oer
schulde, werbe unb eigentlich nur eine ftäblische Frage lel Die
Arbeilslosenoersicherung wurde die Lonbsiuchl nur särbern öS
wurde belchlollen: „Die Arbeilslosenoersicherung ist vom Stand
punkte ber Lonbwirtlchait abzuiehnen ." Daraus wurden die Ber>
hanblungen aus morgen oerlogt.

Berlin . Fm .stindlick aus bi» englischen unb sr- ,iv >i>lch»n Mel-
bungrn über Die kvlonioien Abmachungen Deutschlonb» tiilb (5ng.
lanb» mach, Pros . Schiewonu in der ..jsreuzzeitung ' soigenbe Au»-
siihrungcn : » ,e in Asriko lalle» i„ aller Wett die bcustchen unb
bi« engUlchrn Fnieeellei , sich zum « orleil beiter Teile , wie ber all-
gemeinen .lkuttur und Weiimieresten . ausgieißien . Was dem eni-
gegeiistedi lind lärichie. durch keine mnern maleriellen ober idcrllcn
Fnterislcn bebinglc Gegensätze, die. re>l» bc,röchle, , nur in der
vorslelliiiig dersenigen bestehen, die durch d-e Gunst oder Ungunst
der Zeit dcrusen Niardrn sind, dcr Politik die « ichluna geben, die
von der Nation , an deren lonstiiuiionelle Spitze sie gestellt wordin
sind, vertreten weeden soll. Es ist nalürtich. dast teder Teil dadoi
dem andern die Schuld zuwetli . Und dall hier Mi» dor, die Ber.
aninivriuna aal den Sirom der ojieiitlichen Meinung abgelcholrn
wird . Fn Wirklichkeit aber gibt es bichls . was bereiier wäre , vaa
heule aas niorgen seine Nichtung und lleberzeugung zu wechseln,
als diele älieniliche Meinung . Sie berlang , nach dem » errn, der
sie leite!, und erwuricl . dotz man den Mul habe, ihr zu sagen, wo

den Die Medizi », die er ihr reichte, wirkte Wunder . Sie redete
ganz veeuünstig . liest sich genau erzählen , wie Agnes In- g.-eetlet.
drückte dieser dankbar die Fand und wallte ba» Beit am liebsten
solar, vertallen . Doch lchau nach wenige » Minuten reich,enen bc.
denkliche rote Fieite aus ihren Wangen . Die Zunge wurde ihr
schwer, und was sie redete, war wirre », ungereimtes Zeug Der
Arzt hielt es lur gut. wenn sie wenigstens dir Nacht über nach hier
im Fause bliebe. Morgen in aller Frühe wollte er dann wieder
erscheinen unb weiteee » anorbnen.

Ein paar Smnben Ichttes bie Patient, » beim ganz nthig . und
Agnes tat basst-ibe. Zu ,dre> Freude war brr Etnliebier unter
irgenb einem Borwanb boet gewesen , sodast sie ihm tuitleilen
»omnc. was sich zugelrngen unb warum sie sich bresen Adenb mcht
in seinern Faule nnirbc cinsinben können.

Mit ihrem Bater git'g es nicht besser unb Nicht schlechter,
ttzegen Margen begann Frautcin « ehtcld wieder heittg zu

vdontostcicn . und ihre kühne « etterin löste Frau » rttmmer. die
solange an ihrem Be " geseitc,,. in der Pilege bereitwilligst ab.
Rach Doktor Falcus Anordnungen gab cs gar vieles zu beobach.

" " -An dielen mustte die Fiebernde gerode denken, denn sie na,Mi¬
se,nen Namen wiederdvlt . pries ihn als einen .ttkUer und Iraster
und «ab ihm einige Schmeicheiname » . über die Agnes unter an.
deren Umstanden als den gegenwärtigen , sehr ernsten, herütch
gelacht dichen ivurdr Auch oau Erwin , i-dcie sie biei. und dann
kam Udo an dir « eihe. Et will meinen » eiiebten nenn,ästen, will
ihn als Dieb hinsteittn . Aber ich bin Erwins Zeugt» . Er hat
nicht gestohlen. Nur ein rinztgce >stmder,ma,kich- t„ stcäie >n de«
Briciiaiche . nicht mehr . Drr Funter ist ein Iciitel . und ich will
ihn oernichlen. Noiand ioll nicht iangee unschvidig buken . Der
SchuUige mag seine Eirase erleiden , wenn auch ein Muiierher,
darüber bricht Auch oen Fuwelenlchmuck bat Udo gestohirn Er
lürchtete mich, darum ist er grlii .chte. Er iürchtrt mich mehr noch
nl» den » utliVr de» Vbersörster». Ein MordgcleUe ist er.

Liese Sätze ne,stand Agnes gan , genau , und sie gab . » ihr
gar viel zu denken.

Wa » mar denn das nur ? Das mit öe*i Brieftasche flanfl Io
Nanz vernünftig und leuchtet? ihr vollkommen ein . Ader was
redete sie von des Vaters Unschuld und Udos Schuld ? Was Halle
es mit dem gestohlenen Sä,muck ans sich.' Zweifellos wusste die
Fiebernde ,,flnP cm wichtiges Geheimnis . Wem : « was 'Wahres
dahinter steckte: wenn der vvcrsontcr den Junker mit
ihrem Bäte , uerwechseil hatte, wie andere Leute sie schon o,tcr
verwechselt hatten , weil sie beide oon . der gleichen, fast Unnatur
liche,. Größe waren ?! 'Bon diesem Gedairken konnte Agnes gar
nicht mehr lostommen . , .

M« rn Morgen betroi Dolior stolou . wie oertprachen. dir«
strankenzimme, . ,pachte ein sehr bedentüche». betrubir » Grsustl

Rassauische Nachrichten.
{(. Wiesbaden Am 10. September o. Jo . wurde der Schrei-

ncr August M . von hier de, der Annahme von Weiten von der
Kriminalpolizei überrascht, dte ihm neben einer großen <sahl Welb-
zetlel auch eine beträchtliche Summe Weltgeld ubnahm . LroyotzM
ließ M . die Fmger nicht von der Wettvermtttlung und Buch-
machcrei. denn bald daraus n-urdc cr zusammen m .t dem utan-
win Adom Sch . aus Düsseldcrf aus der Straße .n Wtesbaoen
seitgen ?mmcn . Allerdings ta..d die Polizei dtei^ Mol ntchts bet
ihm. er hott? nämlich den Beamten bemerkt und och . schnell rnem
unb Dettzcttel e.ngestcät . Aus den Wettzctteln konnte festgeftelll
werden , daß M täglich bis zu '.0 Wetten angenommen hatte . W«
über 1000 . u Wettiumntc ousmachten . Von der « tratkammer
Wiesbaden nnrde M .. der gegen Stellung emer Kaution oon
1000 . Jt aus her Untersuchungchoit entlaßen wurde , wegen Buch-
wacherci zu ll Togen Gciangms und 1000 .u. (tzeldstrase , oetr.
wegen Beihitie zur Bnchmachcre, zu 1 Woche Aesänams unk,

k Geldftrate verurteilt . 4-S4 . >t beschlagnahmte D,̂ ktgel̂ er
wurden eingezogen . — u . . Der Bäckermeister » . M . tn Btebrtch »ft
im Besitze emer Licenz für die .Verstellung einer besonderen Art von
Gebäck, welches als Nährmittel für Ktndcr und Kranke tu den ö>an-
bei gebracht wird . Die Beitandlcile für dieses G .'baä . die W 1
brnuchsanweißmg und ebenso die Reklamemittel lieterk »hm vto
Finna , von der er die Licenz erworben hat. Darunter befinden sw)
auch Fabrtkstretsen. sowie ein Plakat , aus welchem 6 verschiedene
Medaillen aut gcdruckt sind. Inhaber dieser Medaillen ist die bett.

und sagte hernach zu Frau Brummer : Ein äußerst schwterigef
Fall . Es ist möglich, daß Fräulein Rehseld noch vor der Frau
Oberst stirbt Das .„ erz iß gar so schwach. Der Ptils versagt ganz
und gor . Es muß ,edentaUs an ihre Angehörigen telegraphiert
werden . I .ß besorge dos selber. Bin gleich nach Tisch wieder hier.
Werde Putver verschreiben. d,c der Knlscher mil '-'-'ngen soll.

Run war es wieder Licht um Agathe Sie fühlte etwas wio
eine Lähmung in allen Glicdeni . vermochte stä) darut.t nicht a»tszu-
nchtcn und ahnte , daß e-'. sehr schlechtum sie stand. Irgend jemank,
mußte von einem Telegramm gesprochen haben , so war es ihr. Und
als Agnes ihr dann eins der turnt Doktor verschriebenen, die Herz¬
tätigkeit stark anregenden Piilver eingegeben , da ries sie laut aus:
Dos iß Kampfer , ich schmeckees heraus ! O Gott , dann^iß keine
Rettung mehr ' Das weiß ich von meiner verstorbenen Schwester
Ednh . Kampserpnlver sind immer das Letzte. Sie bekam mtd,
solche, und eme Stunde spater schlief sie ein . Nein , niätr sterben.
Nicht sterben' _

Oh. liebes Fräulein . Sie hai'eo mein Leben gerettet , daß « 'e
es mir auch erhaltcti könnten ! Tod und Gericht. Rechenschaft ab«
legen , o Gott , erbarme Dich'

Dann ergriff ste Mit beiden Landen ihrer Pilegerm kleine,
feste Rechte, preßte sie an ihre Brust und redete weiter . Beten Sie
tür mich in meiner Angst ! Ich sehe alles so hell und klar in dieser
Stunde , ich jede in weite Fernen und höre d ŝ Ewigen Donner-
sttmme über den Wolken . Wie soll ich Ihnen danken. Fräulein
Roland ? Sie sind eine Heldin und ich habe Sie immer nerkonnt
bisher . Aber etwas kann ich Ihnen doch geben als Lohn . Rufen
Sie Frau Brummer unb dim Doktor : tch gla .'be. er »st wieder da.
Sie sollen es alle Horen, was üb z» beichten habe

Agnes wußte nicht, ob das tut Fiebei gesprochen, oder ob dte
'Patientin wirtlich , wie sie behatiptete . ihrer Sinne mächtig ^vo >.
jedensalls erfüllte sie ihr den Wunsch unb rief Dr . Balun und Frott
Brummer herein.

Ihren Baker will ich Ihnen .zrin, Dank wieder gebeii . Fraulerii
Roland , sprach Ageith? weiter . Bum Danl und um mein Gewissen
zu erleichtern. Nicht er Hut aus Weidenbaum gesäiossen. sondenr
.'Herr von Schu '.lental Der Kutscher Svititnerbrod bat lchlagende
Beweise dafür in seinen Bünden , einen Tuchsetzen. Pie Xugel usw.
Iäi hnbe eine llnte»rrePung zwisä»en dtesem Mann und den» nertn
o. Schiiltcntal belaulcht. Es ist. wie ich snge.

Weiter kam sie nicht, denn die Kruste verließen sie. eine neie
Oknniacht befiel sie

Das tonnte nicht der eigenen Phantasie entstainmen tvas
Fräulein Rehseld soeben gesprochen. Pas tnußte Wahrheit tein.
daran ztrußfelte Agnes wenigstens tiiwr. machten die beide,,
ewderen auch den Kopf schütteln Sie wollte Smnmerbrod nun fv
fort selber ansfuchen. um ihn zur Rede zu stellen. Dackrcüs sie



huma , Uta« weil '.Ui k»vMm oit Hnfi i^tn UiHift mit
diesen Streifen ucrfchen und du? Plakat in seintm Besskuussian.'t
wii«?tbä :,ot Hat, |i !i t%r sich insofern de-, i'nl.n'tercn Wvtkbewerb^
schuldig gntn i!)t Hoden, ui» er dadurch den ’JInV m eine» besonder»
günstigen Angebot» habe e, werfen mallen T itroffainmer ver¬
urteilte ihn in 50 Mark Gcldftrosc — w. . ') ich 25 stündiger Bei
Handlung verurteilte Mittwoch nacht I Uhr die Stiaskam.ner den
'.'tpotheker 2vilhelin Elsmg aus Berlin wegen fortgesetzte«, Betrug»
zu neun Monaten Gefängnis t5lsing hatte al» weisender der
(rheinischenFabrik thctnz u vo . in Saarbrücken in einer Anzahl
von Fällen in Lüdwestdoutichlandkleineren Kaufteuren Droge»-
schränke mit Inhalt , über den fünf Sachverständigeein veniichtendcs
Urteil nbftabcn, unter schwindelhaftenVersprechung»',, enorm
liohen Preisen verkauft, und dadurch, das» seine Beisprechunaen
nicht gehalten wurden, eine ganze Reihe Existenzen vernichtet. Der
Mitangeklagte Iris . Bruch ans Aachen, der als Geschäftsführer der
Firma §)ei,iz u. Eo. von den Schwindeleien de» Elftug Kenntnis
hatte, wurde wegen Betrug» ;tt 2500 Mark Geldstrase verurteilt.

— königlich e Schauspiele.  Al » nächste Vorstellung
zu Bolkspreisen wird lammenden Sonntag , den 15. d. Mts . der
Schwank „Im grünen 'Hod" von (Huftau Kadi Iburg und Richard
Skowrotmek misgejuhrl. Die Vorstellung beginnt nachmittags um
2 ' .- Uhr. Der Botverlauj hat bereits begonnen.

— ResibenzTheoter.  Der nächste Kaumierspielabend
am Sumotog bringt die alte Kvmokue de» Macchiavell . Mundra
gola". die Paul Euer in ein neues Gewand gednrcht hat. Die geisk
reiche Satire von dem betragenen älteren Ehemann. fr?r ftdj nach
Kindersegensehnt, ist nicht nur ein Leckerbissen sür literarischeFein-
schmecker. sondern auch ein übermütiger Schwank, der das grotz«
Publikum weidlich unterhält. UF» ist eine echte Kulturkvmvdie und
erinnert an die geistreichen Schnurren dev Boccaecio und deshulb
wohl nicht sür junge Mädchen .zu empfehlen. Das Stück ist erst
verboten gewesen, hat aber dann über .500 Ausführungen am
ttlfinen Theater in Berlin und am Schauspielhaus in Hamburg er¬
lebt Die tolle Erzählung von der BKrkung der geheimnisvollen
Zaiiberwmzel ..Mattdragola". die den Storch ersetzt, patzt recht in
die Faschingszeit. Der St'atnmtrfpirlabtnb wird Sonntag wieder-
holt. Sonntag nachmittag wird die tragische Komödie ..Traumulus'
zu halben Preisen gegeben.

\\v . Die Poruittersuchung gegen den jungen Serk aus (film*
lud), ucläjci leinen leiblichen Vater um» lieben gebracht hat. ist
nunmehr zum Abichluh gelangt, die Anklage dagegen ist nnd)
nicht stimuliert . E» ist ganz unzweifelhaft sestgestellt worden,
datz nicht die von dein Sohne aus dett Vater abgegebenen Schüsse
Liesen um» Leben gebracht haben, sondern datz erst ein Schlag
nnt dem Revolver. den Sei! juniar seinem Vater in dem Augen¬
blick vetsetzte. al» dieser drohend aus ihn zukatn. den Tod herbei'
gesi'hrt hat Die Anklage wird wahrscheinkickt aus schwere Körper
vertetzung Mit Todesersolg lauten.

— Ein interessanter Rechtsstreit hat vor dem ReichsgerichtJeinen Adschtutz gesunden. Am7.April 1012 war der Kaufmanntarn au» Saarbrücken im Kurhaus auf dem Marmorsutzdodcn
ausgegttrten und hatte ein Bein gebrochen, Er war. um einen
anderen oiaft vorbei zulassen, von dem dort gelegten Lauser zur
Seite getreten, wobei er ta , Unfall erlitt, (fr verklagte die Stadt-
gemeinde Wiesbaden als Eigentumerin des Kurhause» aus Schaden¬
ersatz. da der Lauser zu schnral gewesen und das Marmorpskaster
zu sehr geblattet gewesen sei. Das Landgericht wies die Klage ab.
das OberlandesgerichterNärte dagegen aus seine Berufung den An-
sprach für berechtigt. Die von der Stadtgeineinde beim Reichsgc
richt eiugetepte Revision wurde verworfen, der 5. Zivilsenat trat
vtelmehr der Entscheidung der 2. Instanz bei. welche die Stadt zum
'Schadenersatz verurteilt.

Jrantjuft . Die Stadtoerordnetetisitzungam Dienstag brachte
in der Borschulsrageeine wichtige Entscheidung. Nach einer mehr-
stuudigen Debatte wurde ei» Antrag de» Stadtverordneten Dr
»eilbrunn angenommen, nach dem „die Stadtverordneten Ver
iammlung ihre Zustimmung erteilt, datz bi» zur Durchführung der
Schulreform — (Einführung der E in heit » schule — die er-
forderlichen Vorschulklassen nach Matzgabe des durch die Anmel¬
dungen zutage tretenden Bedürfnisses errichtet werden. " Die Ab¬
stimmung war von sehr erregten Szenen begleitet. Bekanntlichhatte
der Magistrat das Verlang«n nach Aufhebung der bestehendenVor
schulen»dgelebnt. -100 zu den Vorschulklassen der Mittelschulenan
gemeldetenKindern wurde wegen Platzmangels die Aufnahme ver
weigert, was zu lebhaften Klagen der betreffenden (Litern führte.
Oberbürgermeister Voigt führte in der Begründung des ablehnen¬
den Magistratsstandpunkte» aus : Man kann dem Magistrat nicht
zumuten, einen Weg zu geben, der gürten dringt. (Lin individuelles
Schulsystem iit wohl richtiger, al» eine absolute Gleichförmigkeit
der Schute. Der Magistrat zeigt ja das grötzte Entgegenkommen
Lurch Förderklassen, die es möglich machen sollen. ItUelligenzen
den -höheren SOiulen zuzus»ihren, .hätten wir eine allgemeine
Volkrabstimmunq. <o wurde wobl die Mehrheit der Bürgerschask
Hinter un-. stehen. Die statiiiifcheUebersicht de» Jahre » 1012 N
zeigt, datz in Her Volksschule 06 Prozent aller Schüler das Ziel de»
Unterricht» erreichen, m der Mittelschule6t Prozent , woraus her
vergeht, datz die Voltsschulehier keine minderwertige Schulart ist.
lieber den Lehrplan haben wir kein Versügungsrecht. wir unter¬
stehen hier der Regierung, deren Zustimmung wir «n dieser Frage
i".oht kaum iinben werden Wir werden unsere Anträge bei der
Regierung m dem Sinne eii.es allmählichenErsatzes der Vor durch
tie Volksschule stellen, aber wir wollen hierfür erst die Unterlagen

.\>au» gerade zu diesem Zweck verlassen hatte, da kam der greise
Rittmeister v Stollen, der zurzeit in Vertretung des Oberförsters
Weidenbaum die Amishauptmannsgeschäfte leitete, aus den )')os.
nahm ehrerbietig seine Fuchspelzmütze ab und ries ihr zu: Oh. nicht
so eilig, mein tapfere» Fräulein ! (Oeftatten Sie einem alten Sol¬
daten wenigstem? erftmal ein gebührendes Kompliment für ihr
Bravourstück! Darum komme ich eben. Will mir das Genauere
mal an Ort und Stelle berichten lallen und dann dafür sorgen, datz
die junge Meldiu al» Ehren Zeichen die Rettungsmedaille erhält.
Agrie» errötete und nötigte den jovialen alten Merrn, der früher
öfter in ihrem ftaufe gewesen, in die gute Stube Er besah in der
Rahe van ."'zeinrichswaldeebenfalls ein kleines Gut und galt für
eitlen Sonderling.

>°,err Rittmeister, mir liegt an einem Orden herzlich wenig,
sagte Agnes, als sie drinnen waren. Wenn Sie mir abt dazu
oerhetten wollten, datz ich meinen Vater wieder hier sehen darf,
dann will ich Ihnen zeitlebens dankbar sein. Sie slnd jetzt Amts
imuptmann und werden sich nicht von Vorurteilen leiten lassen wie
der uns von jeher feindlich gesinnte Oberförster. »>ören Sie nur,
wo» Fräulein Rehseld soeben berichtete.

Sie erzählte das. Der Rittmeister strich seinen ftlberweihen
Schmirrbatt . nahm nach alter Gewohnheit ein Prischen und wurde
dann sehr hellhörig.

Wenn das Frauenzimmer, dem ich selbst in gesunden Tagen
keinen klaren Gedanken zutraue, nichts erdichtet hat. dann hol der
Teufel alle irdische Justiz und den ollen Schweden non Weiden
bäum dazu! ries er, als sie zu Ende war . Ich werde die Sache m
die .Hand nehmen. Sprechen Sie um des Lümmelswillcn nicht mit
Smmnerbrod. denn sonst könnte der schlaue Fuchs zu früh Lunte
riedKn und sich auch noch aus dem Staube machen. Ich möchte
aber, ehe ich etwas unternehme, erst noch mal selber mit dem
Fräulein Rehseld reden, Hoffentlichist sie dazu in der Loge.

Rach einer Stunde verlieh der Rittmeister den Gutshof wie-
der. klopfte Agnes, die ihn ein Stückchen begleitete, auf die Schulter
und sagte: Da kann Rat werdet»! Was das Fräulein angab. scheint
mir aus Wahrheit zu bertihen. Ich werde den alten Fuchs schon
überlisten.

Sommerbrod kehrte recht mitzmutig vom Schlotz zurück aus die
Oberförsterei. Datz der junge »Herr noch immer nicht heimgekehrt
war . erschien ihm höchst bedenklich. Aber fällte der Mensch denn
um dreitausend Mark alle» ausgeben und sick) aus dem Staube
machen'!' Kaum denkbar!

Während er noch darüber nochsann.
Siokten. den er an seiner FuchspelunÜtze
velz sofort erkannte, auf ihn zu und tzme
Euch da etwas Böser eingebrockt. Wetzt
vrprefstmg steht?

«uwimni Die Äniüihmr oc> AnNagt ? g»»t chm Magistrat <0t.
legenden eine neue Vorlage emzutzringen. ut der die Errichtung
von weiteren Brrfchulklalfen ft>' die bereit» mehr uitgrmeltkiM
Kmder beantragt wird. Die Vorlage wird der Stadtvero . dneten-
Versanuulung mahrsche.nlich nod) im Laufe dieser Woche zugehr
Bi-? zmu 1. April, dem Beginn des nemm Schulfahie». rverden
daun die neuen Vorschulklassen vorhanden sein, sodatz alle zur Vo,-
schule angemeldeten Kinder Ausnahme linde« können.

Frankfurt . In Bonn ist der frühere Eisenbohndrrettionspräst-
dem uon Frankfurt . Wirk!. Geh Oberregierungsrat Rodert Ttzom.'
gestorbetr. Ttzom./. ein geborener Kölner, trat sofort nach Been-
digiing seiner « Nidien m den Eisenbahndienft über. Am Kriege
lH7o nahm er al» Leuruant im Infanterie Regiment Ri 07 teil
».ul» erwarb sich da dav Eiserne Kreuz. Rach dem Kriege machte ei
schnell Karriere. Bei der Reuvrdnung der Verwaltung der pr,n.
tzifchen Staat »eisenbahtien wurde Thom am l April 16V5 Präsi¬
dent der neueingertchietenEtsendahudlrektiouDanzig und kam dann
in gleicher Eigenschaft gm 1. August 1NM0 nach Frankfurt . Ge
sundheitsrucksichten nötigten ihn. nn »lerbst 1007 in den Ruhestand
zu treten. Thon,. hatte sich in den achr Jahren seiner Frankfurter
Tat qteit allgemeine Sqmpatdie erworben.

vmttischftr.
vic Z( ui<»*„MUtMMls-3atiitl . Heil o«> KtutisSnuffm in

'Krr!:n. l .i' i . u Der IciOlld, 1auu1uil4. il Ä. Ich.chl« Ufa Ratiara
lüruiLiitlul ulj ZuuffntmartUciniakrU #iü. iji Hill 11,4t di,
■tct. Ihr , I,iha«lUpdij4f„ unb :äturfpr,it,u g. bori juu-.r
tun bluutn und bcauiifr. „Uapp. i; di, uii' riDuUf Ptdftuug ,tnb
it'tiitn £ rf,li|i .̂ t)u5 Best.» unb ‘.'tuluuubigil,' aber, bau jrtcr 'Jtadj.
abi.iung uni. ^ älMunfl Ilohind. ‘Otnlrrml, rairb weil Sruufi. l! an
uw1' ,.'r.ioi'b. n,T fudrr ciaiic . in c )itrt)il)uuffu. gefertigt. — Di«
irt . ch. nich.ilf gcnaötbten 'Smb. nbuinr d«i Ifbrraualbc sühlfU
bt'ti . jur .öttfr u> cii.tr tltincn , in duuiit uoificn cingcbcll.'lm
Htillutinffl. In bicfcni lnhien (bruub,*. um .uaci Bücht, die
Lchnüize m.d da» 'JIam,cnili,'fc, chte piülschelnden Waher aer»
einigen, qing Ichan IM li . Lihii,Iiiiden ein Milblenlad. uachbem
ein alle» Cisen . Schmelz und .'mmmcriocrt (tillgclegt rtinr, da»
keine melier,' epur Inner (!| i|icnj juriuHlifc, a!» den im Äamen
der Slälie aerewiqirn '.kamen lein,'» leblen iiammermeisker»
«pechi. Die Mablmubke machlc malirbbemlutl gut,' WeMiafte, denn
ihr '.vuj dr ua lugni in die Uartfinlamrtil aan ean ||ouci, al» der
grobe Friedrich, all mit) grämlich getuorbcil, aber ewig gleich Im
beigen .agcnwrf sich iniihend für die Menschen, die ;u achten er
langst verlernt harr», im weiteren Bannkreise Berlin» rin» Pa¬
piermühle gründen rooUte Da» war W»l , die Durchsübenngdi.' ,
ser. Prajekles kam m den lagen der lahakregie nnd Basse»,
rieche»», natürinh an einen sranMschen „>kirirepren>'„r", der
(Dubais war sein % mr) freilich in Furrrm ebenso traurig Der.
fagu . wie sa pul» ' . um Uanb*i»ut» in Friedrich» Diensten kkr
verschwand I7H.1 mit der hübschen Schnlbenkaft von 5UUUUt «,
lern, sein Aachsolger. her Berliner Ärvhlaasinonn skisenharbt,
starb bereits >78«. und erst al» Johann « vrrlieh kkbarr iPapier.
Handlung engrass ein Jahr spüret dl» Siedelnrrg kauf:», lenkt» di,
tknrwiüe'lnng Lpechihausens IN ruhige, immer »rsvlgreüher»
Bahnen ein. Im Besih» seiner Fanüiu d»sinder sich die durch h».
rrüchrlicheLanhkause urrh Beuanlagen vergräherte gabrlk noch
heule Schon « nno >789 wurde sie Hamit dekraur, da» Papier
*ür di» preußischen Iresorscheiiie >u liefern: seirbem h»r ft« da»
b'delmarerial ,U unge,ühtten MiMonen in Form von Banknoten
und Reichel,issenscheinen hem Srool» geskelll. Wo, her Besvcher
ans »inen « an, durch die gabrik fiehk. ist nicht» ol» die üblich«
^kopierheeslellung. wie sie »och aubersw» »rsotgr. « ehr als di»,
len abtaglichen gabrikaiianeproeeft lernen auch die dkreslen Br.
beiter i.nd Beamten der lauseirbmorklcheinsabrikniemaks kennen:
mir ba« erste « rmrdmokeriol, an dem weiter nicht» Beheimni»-
oviirs ist, geht skünbrg durch chr» )»)iid>- Den Bohftass Wir d>r»
Perpiergeld liefern nümlrch Segeimchreft» bester üiraitiai . die von
»mnchnrg her ongriresert werden. Soll an» hem daran» gefertig¬
ten Mamurug '(kapier für Reichskastenscheine unb Banknoten her-
gestellt narben , sa üb»rfi»btU für »in« Woche lind langer ein» kam.
imlsivu der Beichsdont nach Spechchaosen, di« in hermeriicherAb-
geschiaisrnheitdie ftabrUcttan leitet. Da werden zunächst di«
künstlichen Waisergichen angebracht und bann ba» Wichtigste, das
die Banknoten vor jeder Fälschung schugi: «in verlaiisendee Sirei.
sen van gesürbien Pslanzensasern. die nach einem vom Deutschen
Brich erworbenen patenrierien Bersahren de» Amerikaner» Wil-
raee sa eingebekrer werben, »atz' sie mit einem Teile in. mit dem
anderen ans dem Papiere liegen. Die Technik dieser genial erdach-
ten (•intettimg aber ist Slaarsgeheinmi»: sie ersakgr durch einen
besaiider» lonslkuierten Apparat, den die stommimon niikbringt
iv'd der in die Papiermaschine an irgend einer Stelle eingefügt
tuirt). Ist die ersvrdrrtiche Menge Aeidpapirr ans diese Weise
seriiggeslellr. so wie» der Apparak wieder entsernt und auch der
kleinste iidriggebliebene Rest de» Papier » verbrannt . Die Arbeit
der jivinmlsstair ist flctc.n; in Sprchlhvusen Irili der üblühe All.
lag-bririeb wieder in seine Rechte.

ver Warenhaussänger. Ans vhemni» berichtet die . Nh.-Weftf.
tstg." eine Iimiisanle kleine Sieschichke. die In eingeweihken» reisen
herstich dekacht wird: llines der grötzten Warenhünser van llhemnis;
veranltasreie — de„r <sag brr äseit sakgenb— ein graste» stonzert,
.)» de», mttrr anderem al» Milwirkender auch der dekanm« Wagner.
langer Dr von Bary gewomirir worden war.  Am 4. Februar

kripressung? wicherholte der stutsther unsichrr.
In . ja. sa uenm man Ihr Betrage» .,)eern van Schulkenkak

gegenüber. Ihr nhalllel rin Schweigegeld von » WO Mark von
diesem riit.

Sc,t> mir rin sauberer Palran ! Jnninierre «S mich nicht um
Cure,rchi Okähren. dann »este ich » ach Hai der )>undeküiie hinter
die schwedischen lllardinen strrken. llomini nrm mal mir in, Amr».
hurean. Wir wallen da ein Wart mireinander sprechen.

Rachdem der Amlsschreibrr sich au» dirsem in der Lber»
särstrrei desindlicheii Raum Hane eiirsernen müssen, sprach der alte
Schnauchart wriier : Sa , Eammerdrad. mm will ich Jhnrn etwas
sagen. Wenn Sie bei der vollen Wahrheit bleiben unb mir genau
angeben. 10a» Sie über den Barsall damal» an der ltrenze misten,
dann will ich mit Ihnen , trotz Ihre » lumpigen Verhalten», glimps-
lich versahraii. Wa» ist» alfo mit dem Tiichsetzeii, den Sie gesunden
haben ? Der sonst sa verschlagene Kerl war ganz ratlos . Woher
tonnte denn brr Rittmeister etwa» von seinem tkrprestungsocrsuch
wissen? Sollte der Junker sich selber dem ltzerich, gestellt hoben?

Zum langen lleberlegen wurde ihm indessen nicht Zeit ge¬
lassen. st» blieb ihm nicht» andere» übrig, al» sich ossen uuoju»
spreche» unb den luchsetzen, den er im Portemonnaie bei sich trüg,
vorpi.teigen. Auch dast er von Udo MW Mark Schwrigrgeih ge¬
fordert und dast dieser ihm versprochen, da» Geld von her Bank ab-
.9,beben, bekannt« er. Da» Arschost und rin Mast drr Fnstspur de.
sitze er nicht. Was rr davon gesagt, sei erlogen gewesen.

Der Rilimkister rntticst ihn und kehrte sogleich wieder nach
Waidwirse zurü«. um Agne« die froh« stimde ,1, überbringen, dast
ihre» Baker» Unschuld erwiesen sei. Da verschwieg die Uedergliick-
liche dem guten alten cherrn denn auch nicht, wo der Verfolgte sich
mishalte und wie es um ihn stehe.

Wir fahren sofort ,;u ihm Mid nehmen den Doktor, drr ja gr>
iahe wieder da ist. gleich mit nn»! bestimmte von Stollen daraus

Und fo geschahe».
Roch am selben Abend verliest Roland da» i'tau« de» Menschen,

freundlichenEinsiedler», dir sartan nicht mehr zu drn Berstostenrn
der Erd» zählen sollte, und der Arzt untersuchte Roland» Wunde
in der eigenen Wohnung ganz genau. E» stellte sich heran, , dast
sich vrrschicdrn» Fremdkörper nach darin befanden, dle unverzüg.
Iich entfernt werden miistie». llrbensgesahr bestand nichl. in I«
Tagen würde alle» gut sein.

Was lat allein Sie Freude nicht schon! E» war dem hartge»
prüsten Monn, cl» machte sie lhn schon ln her ersten Stund « ge¬
sund. Gerechiserttgt dazu stehen vor aller NB «, wieder frei atmen
m dürfen auf dem eigenen « rund llnd Baden. ach,' etwa» »ds«.
kichere» Hütte Roland sich ja nicht wünschen kdnnetil Netzt Adr,
mich Agne» Itztim vallkoknmen stbwesetz. Wenn der gtBtz» vlebe».
schmerz »ich« immerfort an ihrem q»r, »n genagt, « enn st» de»

trat d«r Rittmeister von
>md dem gratzen

6 #mmgrWofc' 3
Ihr . Selche Sli

Bären
Ihr habt
"fafe mij

tollte am, Hollziit |laUfnto»n Im letzten Tlugcäbli« nhti ..
berühmte Langer ab. Der htrunb dlksrr Absage aber svl, 0?
giumiii gewesen sein, da» ein Birzadk Chernnltze, ' it-sp.
genrernlam mr deir beliebten « ünstler richtete und So- » ,,
schen Wortlaut baue ..Bl» jetzt waren Sie ein gro!>,..
langer, setzl werden Sie ein graster W»r,'i>h>ü- ,aiiq,,
ietegraphilche llundgedimg der Ehemnltzer Miisilsrrimd, ^
stiiiistter oerschiinpsr haben und so lokale»ine Absage weg»,-
keil. Für ihn sprang dam, Vierr Bogekslrömvon dn j,
sto>oper in die Bresche

Aeiftergegenwark ist heule siii den Menschen In nötig ,,
in,» liebe Brot Denn die ifrlemüni » der mamheriei W"
die r»od ne Berkehio Enlwicklungmit sich gebracht hoi.
der Jagend, die »mer Eleluizirül und Benzin orisgennichi^
Fieilib Mid Bliil iiber. aber da» ältere Register «ann iia,,
allen Fülle,t daiiiil sosorr oeiiraut machen. Darin 1,,'pi '
«lärmig für viele Unfälle, die wir im llanse de» Jahre . .
habe» Die üi»ifte»g«genwart der Jugend wird arrch s,s.,
geschult So werden >n zahlreiche» Umerrichteansta!,»,, «
Meidungcii voegenormiien. um bei erwnigen llatastropii a.
sicherhen vvezi,beugen. Am ersten Inge dieser Woche Hai, ln'
irellae, im Speisewagen eine» D .fuge» ein grotze» Ungliia,
verhülei, dast er (ofori. al» der Wagen zu entgleisen
71,meine zog. Alle Passagiere kamen mir hem schreit«,, >
Das ist ein schöner Zug oo.r ilntschlostenherl. für den dem>
Menschen ein ttingender Oonn zureil geworden Ist, und sä, z,,
auch lonstwie »Och ein Entgetl werden dürste. A,-wisse»
kiaiegarien. wie Zugsührer. Latamoriosüho» . Bahnwärter,
ner. die Liigesrelltenin Aae.. und Ekekrrizirütswerken. könne-,
eine graste Portion oon « eislesgegenwart nicht onekomm.
»in Ehaulseur sie Hoden must, ist setdstoerftandlich, nur tnü,,
wieder noch der Ses,nelligleii»-8azillu» sich hemerkhar Mach,
da» neuliche Uebersabrenwerden zweier Reichslagsadgeorä,,^
Berlin bewies. Mongei an Okeistesgegenwart Im« stch ! lr.
ballen Fallen de» letzte» Wiinee» bei der ktzasbelenchttmz.
ica jii diesen, Manta „och Peichisi»» oder Rachlüstigkei,
kamen. Bei normaler Sorqlall kann nicht» geschehen, und ?„
sturzimg über da» eigene versehen steigerte ba» Fehlen oon !„
gegeiiwarl. W,I» die Schule iii ihren Räume» den itlndeni .
Sicherh. it in krilischen« ngendlilken. sollte darum auch
nicht »ersänmt werden Richt genug kann dnraus in tzew.
Belrieb»stäiii-ii geachiei werden. Die Weiftesgegenwort l,
Prioilegiiiii, des stärkeren Okehhlecht», wir Hoden genüg äül,
ner zeichnen, in weichen die an sich sn erklärliche Angst schw«:,:
digungen hervorries. Es w,irden mich mehrere Tmsachen dm
in welchen Fraiien >,»d Mädchen, die no» Eindrechern und 7
in den Wobnungrn iideiralchl wurden, diesen gegenüde, . .
hohe Aeistesgegemvart enlwiirelien. hast die gelührlichen's-
das L>ase„pamer crgrisien. Dagegen wagt wohl kaum seme-z
behouplen. dast Heine, in den Tagen auch des weidlich»:, :
diejenige-, Zeitgenossinnenausgestorben lind, dl» vor clrtrr
retirieren Im allgemeinen sehen wie seldstverstönblich de
nünslrgen Sport ol» ein edle» Mittel zur Stärkung der die
gegenw.iri an. Was 1» der Jugend de» zwanzigstenJahrhur
schon drin fteit«. da» bildet er weiter au», er »lacht die 1
gegen muri z„ einer zeiigeniistsschen Tugend, die manche
seiten verdrängt. Und notwendiger gl» Benzin und Molar
Lntschlossenheii sür die stiegende» Menschen.

«in geistreicher Biese. Zur Zeit Rappleaas I. rtablirrrc
in Port » ein junger Kaufmann namens Frlond, der al»t . >
»Bd des Tage» wurde. Die» aber nicht etwa durch feine
Passionen oder lein ..Modeheld»»!»»,", sondern einzig und -
diirä» seine riesige itörpergröste. Er war unstreitlader
Man, , Frankreich», wenn nicht der giruze» Weit. Wo ..
bssenlllch sehen liest, blieben d,e Leut« betrojse» stehen und v
f&*f1 ihn nu M« 'RMiärumi Kiltto ihn n«rn unt«r Kn« "OCtilllfU

mactiai
ann oon

len ihn an. Dle Regierung Hütte Um gern imier den oarlsilii»
s » ambourimijor in

Ctrl. . . .
mögen und >me gutem ' Muse war, sa kannte man teüht „uro

Bedingungen z»m Tambour,mijor in der wahrhaft
jtvns,iiarg>.rbe gemocht, allein, du Friulch ein Mal

sehen, hast er süh dazu nicht »erstehe» würde. Als Bapoleea
mal» nach erster tkanjul. Rachricht von her Erschrinung de» -Jti"
erhielt, liest er ihn z» sich laben, empfing ihn sehr Irrundiia,
machte dad.-i scherzweise die Bemerkung Frankreich» erster !,
seit nehme sich neben ihm wi» «in Hing aut . ..Bürger Sionij
verlegte Feiaiid, ahne sich zu besinnen, . e» ist hoch ein Umei!
.zwischen einem grasten Mensche» und einem Menschen, der
ist." Rapeieon staunt» Uber die geistreiche Antwort und env,
da» .stompiimrnt mit der Bersichrrnng. die Ratur hob« Medi
Feionde Körper, ssndekii auch seinen Berstmid riesig ausgeo,
— Derbe' ist es dann geblieben Napoleon war der graste M'
und Feiend der Mensch, der grast war, aber gehört hat man !i
nicht» mehr mm ihm.

Bklrn. Aus drr Reichsstraste nach Möllrridars geriet beic
von Baden ,aeäiksahre„drii Wiener Automolits der Vergalee
Brand , wadstrch der Benzinbehäller explodierte. Bon den s
stehenden Personen erlitten vierzig Brandwunden, darum,r
schwere.

«nie«. Der !n Rustland von der Antlage d,-» Ritualm«,
IreigesprochemBeili» ist in Alerandrien ringeirossen, wo er >
Tage oerbleidi nnd dann nach Palästina reift. Biel« Personen
Aiezandrien rnmirmten ihn an Bord de» Schisse« und geieilcrcn
zmu -Mies. BeMs erzählte, dast ein Jmpresarla shm 80 000 !
für eine Tom nee van 2E Wochen geöoteu habe, dast er «» oder
ziehe, sich,n Palästina anziisiedeln,

ÜNann niemals kennen gelernt Hölle, den sie noch immer :
mnstle, »ros.dem er so grausam an !hr gehandclt.

Fröniein Rehskid Iah mm nicht mehr in Fräulein Ä
nUein «men rettenden Engel, sondern mehr Mich st, Dollar iiä
der sich olle nur erdenkliche Mühe um sie gab. lind die soll« ir
»ergeben» fein Rachdem ihre Estern und Geschwister sie in !S"
wiese besucht und erieichterten 'Herzens wieder »baereist nur
bürste sie ba» Bel! oerlaffen unb in de» Arzte» Begleitung eil,"
wieder in» Schloss ziirülllehren, wie die Frau Oberst es dnn
wünschte.

Diese alte Dame siihlle sich immer noch sehr leidend »od ia
nicht mehr ans völlige lssenesung hassen. Sie wüsste Miii >.
und konnte selber nicht begreifen, dast der Aram um den nerlcu*
Tohn ihr nicht da» iherz brach. Man hätte »» ihr gern versa,i
dass Udo senes Verbreche» begangen, loege» dessen Roianl
schuldig oeesoigi morde,. Ivar. Dach da von ihr möglichr,
Anhottspnalie über dr» Verbleib be» Fiiichiigen zu erhaii
waren, hotte di,- Behörde leine Rücksichten nehmen Dürfe,-.
wusste alles und ertrag das schwere Leid ihre» Alter» mit I>
Aottergebenheii. Wo» aber ihr Sahn an Roland aefünbigi.
- sie ' ' .

, _ _ gesn
suchte sie dadurch einigermassengut zu machen, dass sie sschd::'
in jeder Weise als hilssbereiie Rachdaii» erzeigte und
oon Wüchrrem bewohne, heuen er vielleicht sonst nicht cnlgawäre.

Leitung Guido Zeidler. Brrantwortstch sür den nbattiondliii
. l Jorschlck, fite den Reklame- und Anzeigenteil Hdknr. llucki.
den Druck und « » lag W,lh. 5>olzapsel, sämts. in Blshrsttz. Pr ai:
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